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Bärwalde. Vom Magistrat
wurde astor Bomb« aus Kanig bei
Guben zum Diakonus an hiesiger
Kirche gewählt. Von den vier auf
engere Wahl gebrachten Bewerbern
um die Stelle haben nur drei Gast-
predigten gehalten, der vierte hatte
feine Bewerbung zurückgezogen.

Charlottenburg. Eine neue

Höhere Mädchenschule will die Stadt
Charlottenburg auf den Grundstücken
Syb«lstraße 2?5 errichten. Die Ko-
sten für den Neubau und den Grund-
erwerb betragen insgesamt 2,000,000
Mark.

Friedeberg, Nm. Die iUteste

Krause, geb. Schwiiisli, ist im 98.
Lebensjahre gestorben.

Kaulsdors. Zu lebenslängli-
cher Zuchthausstrafe begnadigt wurde
der 19jährige Schlosser Richard Zar-
nifch aus Neuendorf bei Guben. Er
hatte am 15. Juli vorigen Jahres sei-
nen Arbeitskollegen und Jugend-
freund Max Worreschk ermordet und
beraubt und dann in die Neiße ge-

worfen. Das Schwurgericht zu Gu-
ben verurteilte ihn am 18. Oktober
zum Tode, Di« eingelegte Revision
verwarf das Reichsgericht. Der
Raubmörder wurde dann zur Unter-
suchung seines Geisteszustandes vor
einigen Monaten in das Zellenzesiing-
nis in Moabit eingeliefert und ist jetzt
vom Kaiser zu lebenslänglicher Züchte
hausstrafe begnadigt worden.

Prenzlau, Hier hat sich der
45jährige Gärtnereibesitzer Walter in-
folge Krankheit erhängt. Als seine
Frau die Leiche sah, ging sie in den
nahen Teich und ertränkte sich. Di«
Eheleute hinterlassen vier schulpflich-
tige Kinder.

Repven. Pastor Wernicke wird
einem Ruf der Gemeinde Bernsdorf
in Pommern folgen und das dortige

Pfarramt übernehmen. Das Konsi-
storium in Stettin hat die Wahl be-
stätigt.

einiger Zeit wurde dort ein Einbruch
verübt. Nach Entdeckung des Dieb-
stahls kam sofort der Angeklagte als

kannte neben der Versitzung in die
zweite Klasse deS Soldatenslandes
auf nur vier Mona'e Gefängnis,

Brudervereine aus fast sämtlichen
Städten Ostpreußens erschienen. Den
Glanzpunkt der Jubelfeier bildete ein
Festkonzert.

Kurreiten. Der Gutsbesitzer
Franz Schneppat in Kurreiten war
damit beschäftigt, Ratte,, aus seinem
Besitztum zu schießen. Hierbei ist er
mit dem Gewehr unvorsichtig umge-

ihm in den Unterleib und verletzte ihn
schwer. Es erfolgte seine Ueberfüh-
rung in die Colleyfche Klinik, wo er

lung des Feldartillerieregiments No.
72, Major v, Webern, den der Offi-
zier auf dem Schießplatz Hammer-

gerettet werden konnte.

Rehhof. Bei dem Schützenfest
errang die Königswürde Ziegeleiver-
walter Waltersdorf, Ritter wurden
Kaufmann Schimanski und Lehrer
Lux.

Thorn. Das Infanterieregi-
ment von Borcke (4. Pomm.) 7!o. 21
feiert vom 30. Juni bis 2. Juli 1313
sein IVOjährigeS Bestehen. Alle ehe-
maligen aktiven und Reserveoffiziere,
Sanitätsoffiziere und Beamte, ebenso
alle ehemaligen Unteroffiziere und
Mannschaften des Regiments, die an

der Feier teilnehmen wollen, werden
gebeten, ihre genaue Adresse, Unter-
offiziere und Mannschaften unter
Angabe von Dienstzeit und Kom-
pagnie. bis zum 1, März 1913 an

das Regimentsgeschäftszimmer zu

Anklam. In Woferow wollte
der beim Hofbesitzer Gronow beschäf-
tigte Pferdeknecht Wilhelm Niemann,
der mit einem leeren Wagen fuhr,
sich im Fahren die Peitsche Holen, die
cm Sielen steckte. Als er zu diesem

er wenige Stunden später starb.
Seebad Bansin. Der Land-

gerichtsrat Dr. jur. Badstubner-
Stettin schenkte dem kgl. Konsisto-
rium in Stettin 3000 Mark, welche

Büt c w. Unter der Beschuldi-

Jahre alten Besitzer Borhschowskq

straft worden war.

Karolinenhorst. In Moritz-
felde konnten der 83jährige Altsitzer
Friedrich Parlow und seine 84jährige

Postar Matz-Kublank segnete das

Paar ein und überreichte ihm das
Gnadengeschenk des König!, Die bei-
den alten Leute sind noch so erfreu-
lich rüstig, daß sie tüchtig in der
Landwirtschaft mitarbeiten.

Heide, Bei einem Gewitter wur-
de das Wohnhaus des Sandmannes
R. Claußen in Odderade durch einen
Blitzstrahl entzündet und brannte in
kurzer Zeit herunter; ein Pferd kam
in den Flammen um, wogegen es ge-
lang, den größten Teil des Mobi-
liars zu retten.

Kappeln. Der Leiter der hiesi-
gen landwirtschaftlichen Lehranstalt,
Oekonomierat Dr, Fuchs, konnte im
Juli auf eine 40jährige Lehr- und
Amtstätigkeit an dieser Anstalt zu-
rückblicken.

Neumünster. Nach unsagba-
ren Qualen und Leiden ist die schwer

Die Unglückliche hatte am ganzen
Körper die entsetzlichsten Brandwun-
den davongetragen, so daß es nach

mehrere Kinder den Verlust der aus
so schreckliche Weise ums Leben ge-
kommenen Dulderin.

kommen.
Nrornnz Achlelrer».

Breslau. Erhängt hat sich in
seiner Wohnung Herbainstraße 26 der
verwitwete Malergeselle Max Beye,
der seit geraumer Zeit gisteskrank zu

arg zugerichtet wurden in Neu-War-
tha hiesigen Kreises zwei Kinder einer
Wittwe, die im Walde Blaubeeren
pflückten. Das Tier nahte sich den
Ahnungslosen und versuchte zunächst
den kleinen Jungen aufs Gehörn zu
nehmen. Das zur Hilfe eilende
Schwesterchen suchte abzuwehren und
wurde von dem wildgewordenen
Tiere schwer verletzt, sodaß es liegen
blieb. Auch der Knabe hatte Ver-

Gartenbesitzer Pradel. Beim Aushal-

Gesichtsverletzungen einen Doppel-

bruch des richten Beines. P. wurde
in das hiesige Krankenhaus eingelie-
fert.

Görlitz. In der Hellegasse ge-
rieten drei junge Leute in Streit, In
dessen Verlauf zog der eine der Bur-
schen sein Taschenmesser und verletzte
die beiden anderen ganz erheblich am
Kopfe. Der Messerstecher nahm dar-

auf Reißaus, wurde aber später in
einem Restaurant am Nikolaigraben
von der Polizei verhaftet.

Lauban. In der Richterstraße
wurde von dem Automobil eines
Arztes eine Frau P. aus Bertelsdorf

z?ror>,nz
Pieschen. Der Brennereiver-

walter Baum, der erst am 1. Juli d.

Schlichtingsheim. Das Fest
der goldenen Hochzeit beging hier der

seiner Ehefrau.
Wongrowitz, In der Stadt-

tui'g deS Propstes Duczmal auS
Caoina und einem Bankbeamten
auch noch ein dritter Betrüger, ein
Bankdirektor, wegen B«tr»g«s in d«r
Höhe von 65,000 Mark verhaftet,
nachdem in feiner Wohnung durch
den Ersten Staatsanwalt in Gnefen
zuvor «ine Haussuchung stattgefun-

Magdeburg. Eines unserer
größten industriellen Etablissements
ist von einer schweren Katastrophe
heimgesucht worden. Durch eine in
ihren Ursachen noch nicht aufgeklärte
Explosion, die ein Großfeuer zur
Folge hatte, sind die bekannten C. F.
Hildebrairdtfchen Schälmühlenwerke
Magdeburg - Bruckau, Schönebecker-
straße No. 87, bis auf die Grund-
mauern zerstört worden.

Annaburg. Zwischen Anna-
burg und Fermerswalde brach in
einem Güterzuge auf einem etwa 15
Achsen hinter der Maschine befindli-
chen Waggon, der mit leeren, in
Stroh verpackten Petroleumfl'afchen
beladen war, Feuer aus. Wahrschein-
lich haben Funken von der Maschine
die leicht brennbaren Stoffe entzün-
det. Beim Ausrangieren des bren-
nenden Wagens auf der Station
Fermerswalde gerieten noch zwei Wa-
gen in Brand. Diese waren jedoch
noch besörderungssähig, während der
Petroleumwagen bis auf das Eifen-

Göttingen. Der berühmte Na-
tionalökonom Geh. Oberregierungsrat
Professor Dr. Lexis beging seinen
75. Geburtstag.

Lüneburg. In Linden, einem
Dorfe der Lüneburg» Heide, fand
kürzlich ein großes Richtfest b«i «i-
-n«m Hofbesitzer statt. Fast sämtliche
Tagelöhner des Ortes waren beschäf-
tigt. Die hergerichtet« Mahlzeit
v«rli«f in schönster Weise; aber in
d«r Nacht und auch teilnxise noch
am folgenden Morgen traten bei al-
len Teilnehmern schwere Vergiftungs-
erscheinung«» auf und zwar so stark,
daß beide Aerzte aus Ebstorf voll-
auf beschäftigt waren. Bald lagen
35 Personen, Männer, Frauen und
Kinder, krank darnieder, wobei sich
immer wieder recht hohes Fieber zeig-
te. Jedoch sind all« Kranke wieder
genesen.

Osnabrück. Bei dem Ausheben
einer Hochdruckleitung der Grundwas-
serabsenkung eines Dükers am Ka-
nalbau in Barlage siel einem hollän-
dischen Arbeiter namens Nicolas
Verhoigt ein Rohr auf den Kopf, so
daß er sofort tot war. Die Leicht
wurde nach hier gebracht.

Münster. Hier starb der Pro-

Universität Geh. Reg.-Rat Gi-
deon Spicker plötzlich am Herzschlage.

Er hat ein Alter von 72 Jahren er-

Arnsberg. Zwischen die Puf-
fer geriet auf dem Bahnhof Frön-
denberg der Schlosser Otto Berg-

und waren an diesem ca. 6 Meter
hoch bis ans Küchensenster geklettert
und dort eingestiegen.

dcm Kanzlisten K. Epping nicht we-
niger als fünf Paar wertvolle Brief-
tauben getötet.

Eversberg. Im Wohnhaus
des Schreinermeisters Süreth gen.
Schäperzösler, entstand vor einiger

funktionierenden Wasserleitung konn-

ten nicht nur die gefährdeten, Nach-
barhäuser geschützt werden, son-
dern man wurde auch bald des

Hilden. Sein Schützenfest feierte
der Schießbund Jägerhos. Schützen-
könig wurde Bierverleger Karten. An
dem Preisschießen hatten sich auch
zahlreiche Schützen aus der Nachbar-
schaft beteiligt.

Ohligs. In dem Lackierraum
der hiesigen Metallwerke ist ein Gas-
ofen geplatzt, wobei der 19jährige
Arbeiter Wilhelm Heuger auf der
Stelle getötet wurde. Ein Lackiermei-
ster wurde gegen die Wand geschleu-
dert und blieb eine Zeitlang bewußt-
los, kam aber ohne Verletzungen da-
von.

Trier. Die 22jährige Helene
Melchiscdech wurde von ihrem Bräu-

verletzte sich selbst tötlich.

Kassel. Im 85,' Lebensjahre

Baurat a. D, Friedrich Th. Schwar-

Ruhcstand lebte. Der Verstorbene

lichkit. Bei dem Bau der Main-

in diesen Tagen der Waldwärter Ju-
stus Peter Reinhardt zurück, Ober-

Bie brich. Neulich abends 11
Uhr sprang ein 71 Jahre alter Pri-
vatier A. aus Wiesbaden von der am
Rheinuser abfahrenden Elektrischen,
da er keinen Sitzplatz mehr erhalten

Mitteldeutsche Ktaaien.

Thiina. Das Automobil des
Fabrikanten Ouaas aus Berlin fuhr
auf der Chaussee zwischen Thäna unv
Serbitz mit großer Wucht gegen einen
Baum. Von den Insassen wurde
eine Dame sofort getötet und zwei
Herren leicht verletzt. Dos Automo-
bil verbrannte vollständig.

Zerbst. Die Frau des Postschaff-
ners Wolff durchschnitt ihren zwei 7
und 9 Jahre alten Töchtern mit einem
Rasiermesser die Kehle. Die Kinder
waren sofort tot. Nach der grausigen
Tat erhängte sich die Frau. In der
Wohnung fand man «inen von der
Frau geschriebenen Zettel vor, auf
dem sie angibt, mit den Kindern aus
dem Leben geschieden zu sein, weil sie
glaubte, dem Wahnsinn zu verfal-
len.

Auerbach i. V. Der 71 Jahre
alt« Privatmann Gustav Barthel
trat auf dem Altmarkt auf ein?
Avfelsinenschale, glitt auS und erlitt
ein« klaffend« Kopfwund«, welcher er
erlag.

Bad Elst «r. Ein«n V«rlust von
nahezu 200,000 Mark erleiden die
Gläubiger deS verschwundenen Gast-
wirts Koban, des früheren Besitzers
des Hotels ?Reichsverweser", über
dessen Vermögen der Konkurs eröffnet
wurde.

Burgstädt. Im benachbarten
Göppersdorf wurde neulich nachmit-
tags gegen 6 Uhr das vierjährige
Kind des Handschuhnähcrs Kindler
von einem Privatautomobil übersah-

Einsiedel (Bez. Chemnitz)
Herr Kaufmann Robert Schmidt fei-
erte mit seiner Gattin die goldene
Hochzeit. Aus diesem Anlaß über-
wies das Jubelpaar dem hiesigen
Frauenverein 1000 Mark mit der Be-
stimmung, die Zinsen alljährlich an
bedürftig« Ortsbewohner zu vertei-
len.

Hartmannsdorf bei Kirch-
berg. Erschossen hat sich hier der 32
Jahre alte Papierfabrikarbeiter Emil
Löffler, weil seine getrennt von ihm
lebend« Ehrefrau nicht zu ihm zurück-
kehren wollte.

S»efleN'Z?ar»Madt.
Mainz. Bei dem Transport ei-

nes etwa 35 Zentner schweren Kes-
sels ereignete sich in einer Maschinen-
fabrik in der Jngelheimer Au ein
schwerer Unfall. Der Kessel fiel um
und verletzte einen Arbeiter so schwer
am Kopfe, daß er im Rochushospi-
tal, wohin er virbracht wurde, aIS-

Frantfurter Straße. Als das Auto

gegenkommenden Knaben ausweichen
wollte, rannte .das Fahrzeug gegen
einen Gaskandelaber. Der Chauf-
feur wurde herausgeschleudert uns

WendelSheim. Bei einer
Jcigd im Walde wurde der hiesige

Privatier Karl Dexheimer von ei-

nem auswärtigen Jäger durch einen
Schuß in die Seite schwer verletzt.
Mit einem Automobil brachte man

den Verletzten in das Krankenhaus
zu Alzey.

Karlsruhe. Bei der Firma
Junker und Ruh konnten die drei Ar-
beiter Friedrich Kornmüller, B^^
Dreher aus Karlsruhe, auf eine 25-

riickblicken. Der Mitinhaber der

Firma, Herr Guhl, überreichte den
Jubilaren als Zeichen äußerer Aner-
kennung eine goldene Uhr, sowie ein
Sparbuch über 500 Mark. Von ihren
Mitarbeitern wurden die drei Jubi-
lare gleichfalls mit einer Gabe be-
dacht.

A m o r b a ch, Bei einem Kellerbau
auf dem Sommerberg wurde der ver-

heiratete Maurer Fürst Schnee-

Aach (A. Engen). An dem Re-
chen der Mühle Geigges wurde die
Leiche des 72 Jahre alten Zimmer

MeisterS Joh. Veeser gesunden. Ver-
mutlich wollte Veeser nachts aus der
Aach Wasser schöpfen und ist dabei in
den Fluß gefallen.

Büchenbronn, Das Gast-
haus ?Zur Blume" lßesitzer August

Bessert) brannte samt Scheune bis
aus den Grund nieder. Als die Feu-

'Der Schaden, etwa 20 25,000
Mark, ist versichert. Das Haus war
zweistöckig und noch nicht alt.

Bruchsal. In Heidelsheim wur-
den die Häuser mit Scheune des

Eisenbahner Gg. Freidinger und der
Witwe Maier «'ollständig eingeäschert.

Enkenbach. Die Gebäud« der
ehemaligen Bausteinfabrik des Herrn
Karl Rieß, an der Straße zwischen
Enkenbach und Neuhemsbach gelegen,
gingen in den Besitz des Erziehungs-
heimes Enkenbach über. Das Anwe
sen wird nun zur Zeit zu einer

hier beschäftigte 25 Jahre alte WU°

Füssen. Bei dcr Wahl eines
rechtskundigen Bürgermeisters wurde
Finanzpraktikant Jakob Spitzaue:
von Traumstein gewählt.

Sch wenn igen. Dem Ivjäh-
rigen Sohne des Stanzers Friedrich
Flaig wurde von einem großen Hun-
de derart das Gesicht zerfleischt, daß

Urach. Mühltal b« Bot-

Schädelbruch, dem er erlag.
Vaihingen a. F. Auf dem

Heimweg von hier nach Möhringen

Bonndorf. In dem zur Ge-

Gesamtschaden betrqM zirka 10,000
Mark. Es wird ver-
mutet.

Biberach. Der 82jährige L.

I Elf

Friedingen. In St. Lüb-

bes Schlachthausverwalters Fritsch

22V Mark Inhalt gesunden. Als Ei-

Schiffer 112! a d t. Das 41jährige
Kind des Fabrikarbeiters I. Kassel-
de. geriet an das Kesselfeuer in der

St. Ingbert. Auf der Grube

de fiel das Anwesen Joseph Litzler

schenk 4 Raummeter Buchenholz.
Ribnitz. Bei einem schweren

Gewitter schlug der Blitz >n die Gast-1

Bier Harpt Rindvieh, Geflügel, Ge-

nen sind mitverbrannt.
Stei berg. dcr Säge-

re!

men stand und vollständig zerstört
wurde. Wie verlautet, soll das Feu-
er dadurch entstanden sein, daß die
Maschine sich heißgelaufen hat.

Ir-'r
Hamburg. Ihr fünfzigjähriges

Bestehen feierte.die Assekuranzmakler-

iilid Inhaber Ferdinand Steinfurt
trotz feines hohen Alters nach wie
vor rührig vorstehi. Der Jubilar hat

Norderstraße 163, ist zum Leiter der

Volksschule Eppendorfer Weg 53 er-

stifchen Arbeit beschäftigt.
Bremen. Ein in einer Apotheke

in der Landwehrstraße beschäftigtes
Dienstmädchen namens Dreßler gab
neulich morgens aus ihren Liebhaber
einen Schuß ab, ohne ihn zu ver-
letzen. Während der Liebhaber auf
das Dach des Hauses flüchtete, jagte
sich das Mädchen eine Kugel in die
Schläfe und starb kurz nach ihrer
Einlieserung ins Krankenhaus.

Schweiz,

Schaffhausen. Pfarrer Franz
Löffler, der der hiesigen

Gebiete des Schulwesens Tüchtiges
geleistet hat.

Schweizerhalle. Kürzlich
fand in der Saline Schweizerhalle
ein Festakt statt anläßlich des 75-

rungsrat Speiser und Prof. Schmid.
Das Schlußwort hatte der Sekretär
des Verwaltungsrates der Schweizer

Welschenrohr. Der Regie-

k. k. Direktion für die Linien der
Staatseifenbahngesellschaft der Vor-
stand des Riickvergiitungsbureaus,
Herr Inspektor Karl Reisach, sein

Dienstjubilc um. Der

den Beamten folgte eine intime Feier.
Hier feierte der Gastwirt Anton

Fröhlich mit seiner Gattin Thekla
das Fest seiner silbernen Hochzeit so-
wie das Jubiläum seiner vierzigjäh-
rigen Berufstätigkeit. Dem Jubel-paare sind aus diesem Anlasse seitens

gen zugedacht.
Graz. In St. Ruprecht an der

Raab ist der Professor der Kirchen-
gefchichte und Patrologie an der

ton Weiß, im Alter von 60 Jahren

Greifenst e i n. Auf tragische
Weis? ist der Klaviermache: Albert
Paris hier ertrunken. Der Klavier-

gut gelaunt war, um sich auf einen
Aussichtspunkt zu begeben. Plötzlich
vernahm Zebrakowsky ein Plätschern

wurden. Der Schade,, wird auf
KM Fr. veranschlagt. Er ist durchVersicherung gedeckt.

Was Brofessor Bibberich in Kleen-

Aus in Sachsen,

glei'
Ae Bliemchen so hibsch wie ä Neschen,

Mas mag

Und dad nu bedrachden durch's Mi-

Das Bliemchen un feixd wi« ä Aesfchen,
Un 's fi«hlde sich an, Herrjemerfchnee,
So weech wie ä feidnes Schdeffchen.
Aus der Bichfe hold Bibberich fchtan-

Bliemchen.

Er häscherd wi« ä Reiber drin rum

Un rimbsd di« Nas' wie beim
Schnubben

Un merkt daderbei, Goddverdimmich,
»ich,

Daß das Heischen sängd an ze Hubben
Un wackeld sachdchen in Zefirschridd
Nach 'n Wasser hin und Bibberich

mid.
Ach Bibberich, du armes Wärmchen!

Der äschberd sich eegal weider ab
Un brilld: ?'s is doch gar nich leichde,
So ä Bliemchen ze klassifizier'»!"
Da wird's 'n uff cemal von hindeu

feichde.
N» hat er nadierlich um Hilfe ge-

blärrd,
Un wenn se'n nich hädden rausge-

zärrd.
Wär' er, Goddverdanz'g, gar ersof-

fen.

Das Luftschiff.
Am Horizont erschien ein kleiner

Punkt
So schien es wenigstens Professor

»Sieh sieh! Ei ei! Ein Luftschiff!
Und so hoch?

Die sind jetzt wirklich in der Luft
zuhause!"

Er 'schob die goldne Brille schnell

oben.
Wie wunderbar! Das Luftschiff

schwenkte rechts
Und hatte sich sogar noch mehr

gehoben.

Professor Krause schüttelte den Kopf:

Das Luftschiff folgte pünktlich seinen
Blicken!

Es fuhr nach links, nach rechts und
machte kehrt.

Professor Krause sah es mit Entzücken.

»Der Kerl versteht's! Der hat ein
Wunderschiff.

Wer ist wohl dieser kühne Aeronaute?"
Er nahm die Brille ab und putzte sie.
Worauf er - wieder krampfhaft auf-

, wärts schaute.
Jedoch das Schiff war weg! War

fpl-rlos fo«t!
Es war ja nur ein im Brillen-

gl-'l-
Als der entfernt war, platzte auch daS

Schiff


